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Digitale Bildung gilt als zentrales Bildungs- und Erziehungsziel in Deutschland, der Schweiz 
und Österreich; Lehrpersonen sollen digitale Medien und Technologien professionell und di-
daktisch sinnvoll im Unterricht einsetzen und deren Nutzung reflektieren können (Thoms, Be-
cker et al., 2023). Angehende Lehrpersonen benötigen sowohl allgemeine als auch fachspezi-
fische digitale Kompetenzen (Thyssen et al., 2020). Während internationale Kompetenzrah-
men wie DigCompEdu (Redecker, 2017, 2019) vor allem allgemeine digitale Lehrkompeten-
zen adressieren, fehlt bislang eine systematische fachdidaktische Fundierung für die naturwis-
senschaftliche Lehrpersonenaus- und -weiterbildung in der Schweiz (Thoms, Colberg et al., 
2022). Der Lehrplan 21 (Deutschschweizer Erziehungsdirektoren-Konferenz, 2014) definiert 
zwar umfassende digitale Kompetenzen für Schüler*innen und stellt Querbezüge zwischen 
den Fachbereichen Medien und Informatik sowie Natur und Technik her, jedoch existiert bis-
her keine integrale Strukturierung und Planung des Kompetenzerwerbs fachspezifischer digi-
taler Kompetenzen in der Schweizer Lehrpersonenbildung (Thoms, Colberg et al., 2022). Zur 
Operationalisierung dieser Kompetenzen steht mit dem Orientierungsrahmen DiKoLAN – Di-
gitale Kompetenzen für das Lehramt in den Naturwissenschaften (Becker et al., 2020; Kotze-
bue et al., 2021) eine international rezipierte Kompetenzrahmung zur Verfügung (Henne et 
al., 2023). DiKoLAN (im Folgenden als DiKoLAN-DE bezeichnet) beschreibt sieben Kom-
petenzbereiche, operationalisiert nach dem TPACK-Modell (Mishra & Koehler, 2006; Koeh-
ler & Mishra, 2009; Koehler et al., 2013) und differenziert nach drei Kompetenzniveaus: Nen-
nen, Beschreiben und Anwenden/Durchführen.  
 
Da sich das deutsche und das schweizerische Bildungssystem jedoch deutlich unterscheiden, 
insbesondere hinsichtlich der Struktur der Lehrpersonenbildung und der Aufteilung in obliga-
torische Volksschule und gymnasiale Sekundarstufe II, war fraglich, inwieweit DiKoLAN-
DE auf die Schweiz übertragbar ist. Vor diesem Hintergrund wurde das vom Schweizerischen 
Nationalfonds geförderte Projekt „Digitale Kompetenzen für den Lehrberuf in den Naturwis-
senschaften in der Schweiz (DiKoLAN-CH)“ initiiert. Es verfolgt drei Hauptziele: 
- die Entwicklung eines fachdidaktisch fundierten und an den schweizerischen Bildungskon-

text angepassten Orientierungsrahmens zu digitalen Kompetenzen für den Lehrberuf in den 
Naturwissenschaften „DiKoLAN-CH“, 

- die Entwicklung und Validierung mehrerer Testinstrumente zur Erfassung digitalisierungs-
bezogener Handlungskompetenzen, insbesondere für (angehende) Lehrpersonen mit natur-
wissenschaftlichen Unterrichtsfächern in der Schweizer Sekundarstufe I, 

- die empirische Erhebung des Kompetenzstands angehender Lehrpersonen in der Schweiz. 
 
Das Symposium „DiKoLAN-CH – Adaption des DiKoLAN für die Sek I in der Schweiz“ 
(GDCP-Jahrestagung 2025) stellte erste Ergebnisse dieses laufenden Forschungsprojekts vor 



 
 
 
 
 
 

und diente zugleich der Diskussion methodischer und konzeptioneller Ansätze und Heraus-
forderungen. 
 
Methodisches Vorgehen 
Das Projekt folgt einem mehrstufigen Forschungsdesign, das qualitative und quantitative An-
sätze kombiniert: 
 
Adaption des DiKoLAN-DE. In 19 Expert:inneninterviews mit Fachdidaktiker:innen aus Bio-
logie, Chemie, Physik sowie Medien und Informatik wurden alle 149 Kompetenzerwartungen 
des DiKoLAN-DE hinsichtlich ihrer Relevanz, Übertragbarkeit und sprachlichen Passung für 
den Schweizer Kontext diskutiert, qualitativ-inhaltlich analysiert und in den DiKoLAN-CH 
umgesetzt. 
 
Entwicklung von Messinstrumenten. Auf Basis des DiKoLAN-CH werden mehrere Instru-
mente zur objektiven und subjektiven Erfassung digitaler Kompetenzen entwickelt, darunter 
ein Multiple-Choice-Test, ein aufgabenbasierter Test und ein Instrument zur Erfassung digi-
talisierungsbezogener Selbstwirksamkeitserwartungen. Die Instrumente werden in einer 
standortübergreifenden Erhebung im Herbstsemester 2025 präpilotiert und psychometrisch 
validiert. Eine abschließende Validierung wird im Frühjahrssemester 2026 erfolgen. 
 
Triangulation digitalisierungsbezogener Kompetenzen. Das Konstrukt der digitalen Kompe-
tenzen für den Lehrberuf in den Naturwissenschaften wird mittels der entwickelten Instru-
mente im Herbstsemester 2026 in einer standortübergreifenden Querschnittserhebung trian-
guliert. 
 
Das Projektteam aus fachdidaktisch Forschenden der Pädagogischen Hochschulen Thurgau, 
Schwyz und der Fachhochschule Nordwestschweiz nutzt eine enge Kooperation mit den Ent-
wickler:innen des DiKoLAN-DE (der Arbeitsgruppe Digitale Basiskompetenzen) zur inhalt-
lichen und methodischen Abstimmung. 
 
Ergebnisse 
Das Symposium stellte zentrale Zwischenergebnisse aus allen Arbeitspaketen vor: 
 
Beitrag 1: Expert:innenbefragung zur Adaption des DiKoLAN für die Schweizer Sek I. Im 
Rahmen der Expertenbefragung wurden rund 80 % der Kompetenzerwartungen des DiKo-
LAN-DE modifiziert, u. a. um die frühe Praxisorientierung der Schweizer Lehrpersonenbil-
dung abzubilden. Der neue Rahmen, DiKoLAN-CH, betont die Integration von Medien und 
Informatik nach dem Lehrplan 21 (Deutschschweizer Erziehungsdirektoren-Konferenz, 2014) 
und die Reflexion des unterrichtlichen Einsatzes fachspezifischer digitaler Werkzeuge 
(Thoms, Pawels et al., 2026, in diesem Band). 
 
Beitrag 2: MC-Kompetenztests mit KI entwickeln. Dieser Beitrag berichtete über den Einsatz 
generativer Künstlicher Intelligenz (KI) zur automatisierten Item-Generierung und Distrak-
torenfindung. Die Ergebnisse zeigen, dass KI die Itementwicklung beschleunigen kann, aber 
eine fachdidaktische Validierung durch Expert:innen unverzichtbar bleibt (Zbinden et al., 
2026, in diesem Band). 
 



 
 
 
 
 
 

Beitrag 3: Aufgabenbasierte Kompetenztests. Hier wurden komplexe Textvignetten und pra-
xisnahe Aufgabenformate entwickelt, die ein tieferes Verständnis vom Einsatz digitaler Me-
dien und Technologien im naturwissenschaftlichen Unterricht und in der Planung und Refle-
xion naturwissenschaftlichen Unterrichts erfassen (Pawels et al., 2026, in diesem Band). 
 
Die Synthese der Symposiumsbeiträge zeigt, dass die Entwicklung von Kompetenzmodellen 
und Messinstrumenten für digitale Lehrkompetenzen eine Forschungsaufgabe ist, die mehrdi-
mensionale Betrachtungen und eine interdisziplinäre Herangehensweise erfordert. 
 
Diskussion 
Die Ergebnisse des Symposiums liefern mehrere Kernbefunde: 
- Eine kontextspezifische Adaption ist unverzichtbar. DiKoLAN-CH musste inhaltlich, 

sprachlich und strukturell an das Schweizer Bildungssystem angepasst werden, um dessen 
frühe Praxisorientierung und kantonale Heterogenität zu berücksichtigen (Thoms, Colberg 
et al., 2022). 

- Fachspezifische digitale Kompetenzen sind eigenständige Komponenten professioneller 
Handlungskompetenz. Sie müssen in Curricula der Lehrpersonenaus- und -weiterbildung 
explizit verankert und empirisch erfasst werden (Thoms, Colberg et al., 2022; Thyssen et 
al., 2020). 

- KI-gestützte Testentwicklung bietet Potenziale, bedarf aber der Kontrolle durch Fachdidak-
tikexpert:innen. 

- Empirische Validierung ist entscheidend. Nur durch einen mehrstufigen Entwicklungspro-
zess mit systematischen Pilotierungen können Zuverlässigkeit und Gültigkeit neuer Mess-
instrumente gesichert werden. 

 
Zugleich wurde im Symposium diskutiert, dass der adaptierte Orientierungsrahmen DiKo-
LAN-CH nicht nur als Forschungsrahmen, sondern auch als curriculares Planungs- und Re-
flexionsinstrument in der Lehrpersonenaus- und weiterbildung dienen kann. So eröffnet der 
Orientierungsrahmen neue Möglichkeiten zur Evaluation von Studienprogrammen zur natur-
wissenschaftsspezifischen Lehrpersonenprofessionalisierung im Zeitalter der Digitalität. 
 
Schlussfolgerungen 
Mit dem Projekt „Digitale Kompetenzen für den Lehrberuf in den Naturwissenschaften in der 
Schweiz (DiKoLAN-CH)“ liegt erstmals ein forschungsbasierter Ansatz zur Erfassung und 
Förderung fachspezifischer digitaler Kompetenzen von Lehrpersonen in der Schweiz vor. Die 
im Symposium vorgestellten Ergebnisse bilden die Grundlage für die weiterführende Validie-
rung und die Integration des DiKoLAN-CH in die Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen 
in der Schweiz. Ziel ist eine evidenzbasierte Professionalisierung, die Lehrpersonen befähigt, 
digitale Medien und Technologien fachdidaktisch fundiert und pädagogisch sinnvoll einzuset-
zen. 
 
Förderhinweis 
Das Projekt “Digitale Kompetenzen für den Lehrberuf in den Naturwissenschaften in der 
Schweiz (DiKoLAN-CH)” wird vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF) gefördert (Pro-
jektnummer 219778). 
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